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Öffnungszeiten:

Montag: 8:00-22:00
Dienstag: 8:00-22:00
Mittwoch:8:00-22:00

Donnerstag: 8:00-22:00
Freitag: 8:00- 0:00

Samstag: 8:00-0:00
Sonntag: 9:00-18:00

Willkommen!

Warme Küche durchgehend von 11-21 Uhr.
Mai bis November kein Ruhetag.

November bis April Dienstag und Mittwoch Ruhetag.
Busse und Gruppen sind herzlich willkommen!



Rindssuppe mit Kräuterfrittaten oder Backerbsen  € 4,20

Speckknödelsuppe  € 5,20

Tomatensuppe mit Parmesan  € 5,20

Ungarische Gulaschsuppe mit Gebäck  € 5,80

Verschiedene Blattsalate wahlweise mit

- gebratenen Hühnerstreifen  € 10,90

- geröstetem Speck und Kartoffeln  € 10,90

- gebackenen Champions und Sauce Tartar  € 10,90

- gerösteten Speckknödeln  € 10,90

- gebratenen Rindfleischstreifen  € 16,90

- gebratenen Garnelen  € 17,90

Gemischter bunter Salatteller klein  € 4,90

Gemischter bunter Salatteller groß  € 5,90

Knoblauchbrot  € 4,50

Gebäck  € 1,00

Aus dem SuppentopfAus dem Suppentopf

SalateSalate



Wilhelm Biener
Wilhelm Biener (Bienner) (* vor 1590 in Laupheim/Oberpfalz; † 17. Juli 1651 in Rattenberg/ Tirol) 
war Jurist
und Tiroler Kanzler.
Wilhelm Biener stand ab 1620 im Dienst des Markgrafen Karl von Burgau und 1625-1630 in Dien-
sten des bayrischen Kurfürsten, wurde dann von Kaiser Ferdinand II in den Reichshofrat berufen 
und erst Erzherzog Leopold V von Tirol als Berater zugeteilt. Von 1638 bis 1650 war er vorderöster-
reichischer Hofkanzler bei Erzherzogin Claudia de Medici und dann nach ihrem Tod 1648 Kanzler 
bei ihrem Sohn Erzherzog Ferdinand Karl.
Biener straffte die Verwaltung, ging hart gegen Korruption und Amtsmißbrauch vor und verhin-
derte ein Herauslösen der geistlichen Fürstentümer Brixen und Trient aus ihren vertraglichen Bind-
ungen mit der gefürsteten Grafschaft Tirol. Durch diplomatisches Geschick gelang es ihm auch, 
einen Einfall der Franzosen in das Münstertal zu verhindern und Streitigkeiten mit den Bündner 
Bauern beizulegen, die damals noch offiziell unter Tiroler Oberhoheit standen, praktisch aber 
Selbständigkeit genossen.
Er stärkte gegen den Widerstand der Stände die landesfürstliche Stellung. Biener protestierte auch 
vergeblich gegen den Ausverkauf Tiroler Herrschaftsrechte an Graubünden, mit dem der ver-
schwenderische Lebensstil Ferdinand Karls finanziert werden sollte. Das Prättigau und das Unteren-
gadin fielen daher an Graubünden.
Unter der Regierung von Claudias Sohn Ferdinand Karl wurde Biener von persönlichen und 
politischen Gegnern 1650 gestürzt und wegen Hochverrats und Unterschlagung rechtswidrig zum 
Tod verurteilt. Er wurde 1651 in Rattenberg hingerichtet. Seine Begnadigung traf zu spät ein.

B

Saure Wurst mit Essig und Öl mariniert, dazu Gebäck  € 9,90

Graukäse mit Essig und Öl mariniert, dazu Gebäck  € 9,90

Haussulze mit Essig und Öl mariniert, dazu Gebäck  € 9,90

Speckplatte mit Butter und Gebäck pro Person  € 10,90

Schinken-Käse Toast mit Salatgarnitur  € 6,90

Portion Pommes  € 4,50

Wienerschnitzel mit Pommes und Preiselbeeren

vom Schwein  € 12,50

vom Huhn  € 13,50

Gedünsteter Zwiebelrostbraten 

mit Butterspätzle und frischem Röstzwiebel  € 16,90

Grillteller von Rind, Schwein und Huhn mit Grilltomate, 

Pommes und Kräuterbutter  € 16,90

„Kanzler Biener Pfandl“

Geschnetzeltes von der Hühnerbrust mit Gemüse und Reis  € 12,90

Gebratener Leberkäse

mit Spiegelei und Pommes  € 11,90

Brotzeit / für den kleinen HungerBrotzeit / für den kleinen HungerBBrotzeit / für den kleinen HungerBBrotzeit / für den kleinen HungerB

HauptspeisenHauptspeisen
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Käsespätzle mit Röstzwiebeln und kleinem Salat  € 11,90

Spinatknödel mit brauner Butter und kleinem Salat  € 11,90

Tiroler Gröstl mit Spiegelei und kleinem Salat  € 11,90

Blutwurstgröstl mit kleinem Salat  € 11,90

Speckknödel auf Sauerkraut  € 11,90

Bratwurst mit Pommes   € 8,60

Currywurst mit Pommes  € 8,60

Käsekrainer mit Pommes   € 8,60

Grillwürstel mit Pommes  € 8,60

Frankfurter mit Senf, Kren und Gebäck  € 4,90

St. Johanner mit Senf, Kren und Gebäck  € 4,90

Spaghetti Carbonara  € 10,90

Spaghetti Arrabiata (scharf)  € 10,90

Curryrahmnudeln mit Huhn und Gemüse  € 12,90

HausmannskostHausmannskost

Unsere WürstlUnsere Würstl

NudelgerichteNudelgerichteNudelgerichte
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Hausgemachter Apfelstrudel reichlich garniert  € 4,90

Hausgemachter Topfenstrudel reichlich garniert  € 4,90

Schoko-Kokos Kuchen reichlich garniert  € 4,90

Mohr im Hemd  € 5,90

Weitere Kuchen und Desserts gerne auf Anfrage.

Alle Gerichte auch als kleine Portion erhältlich.

Beilagenänderung € 1,50 

Auf Vorbestellung (ab 5 Personen) bieten wir auch ein deftiges 

Tiroler Bauernbuffet an. 

Mit Stelzen, Schweinebauch, Geselchtes, Schweinebraten, Grillhendl,

Sauerraut, Knödel, Kartoffeln und verschiedene Saucen   p.P. € 20,00 

DessertsDesserts
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Glas Prosecco 0,1l € 4,10

Glas Prosecco Orange 0,1l € 4,10

Aperol „Spritz“ 1/4l € 4,90

Campari Orange oder Soda 0,2l € 4,90

Martini bianco / rosso 5cl € 4,90

Ein Glas heller Freude…

Zipfer Märzen vom Fass 0,2l € 2,40

 0,3l € 2,90

 0,5l € 3,90

Zipfer Radler vom Fass 0,3l € 2,90

 0,5l € 3,90

Zipfer hell alkoholfrei 0,3l € 2,90

Gösser Naturradler 0,5l € 3,90

Wieselburger Schwarzbier 0,5l € 3,90

Weißbier…

Weihenstephan vom Fass 0,3l € 3,10

 0,5l € 4,20

Weihenstephan Dunkel 0,5l € 4,20

Weihenstephan Alkoholfrei 0,5l € 4,20

AperitifsAperitifs

BiereBiere
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                                             0,3 l € 3,00 0,5 l € 4,00

                   (Flasche) 0,33 l € 3,20

                Kräuterlimonade (Flasche) 0,33 l € 3,20

                  “Eistee” 0,3 l € 3,00 0,5 l € 4,00

                              Mineral Prickelnd oder Still  0,33 l € 2,80
 0,75 l € 5,80

             Ironic Lemon, Creative Tonic Water 0,25 l € 3,20

Spezi 0,3 l € 3,00 0,5 l € 4,00
Red Bull 0,25 l € 4,20
Tiroler Quellwasser 1 l € 2,50
Almdudler (Flasche) 0,33 l € 3,20
Verschiedene Säfte pur: 0,3 l € 3,00
Apfel, Orange, Johannisbeere, Multivitamin, Mango 0,5 l € 4,50
Oder gespritzt: 0,3 l € 2,80
Apfel, Orange, Johannisbeere, Multivitamin, Mango 0,5 l € 3,50

Espresso  € 2,30
Verlängerter  € 2,90
Doppelter Espresso  € 3,60
Haferl Kaffee  € 4,50
Latte Macchiato  € 3,30
Cappuccino mit Milchschaum  € 3,10
Cappuccino mit Sahne  € 3,10

Heiße Schokolade  € 3,80
Heiße Schokolade mit Sahne  € 4,20
Diverse Tees  € 2,80
Heiße Zitrone  € 2,80

AlkoholfreiAlkoholfrei

Kaffes / Heiße GetränkeKaffes / Heiße Getränke

Espresso  € 2,30
Verlängerter  € 2,90
Doppelter Espresso  € 3,60
Haferl Kaffee  € 4,50
Latte Macchiato  € 3,30
Cappuccino mit Milchschaum  € 3,10
Cappuccino mit Sahne  € 3,10

Heiße Schokolade  € 3,80
Heiße Schokolade mit Sahne  € 4,20
Diverse Tees  € 2,80

ZU ZWEIT:
EINMALIG.

Ka� e nach Wahl und 
eine Flasche 

Römerquelle 0,33 L

Espresso  € 2,30
Verlängerter  € 2,90
Doppelter Espresso  € 3,60
Haferl Kaffee  € 4,50

Espresso  € 2,30
Verlängerter  € 2,90
Doppelter Espresso  € 3,60
Haferl Kaffee  € 4,50

Flasche um

€ 2,80
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Wir beziehen unsere Weine vom Winzerhof Poinstingl aus Unternalb im 
Weinviertel. Entschieden haben wir uns für drei Weißweine und drei Rot-
weine.

Hauswein Rot oder Weiß 1/8 l € 2,60 1/4 l € 4,90

 1 l € 22,00

Weißweine

Grüner Veltliner
trocken 12,5 Vol.% Alk.
Feine Kräuterwürze in der Nase, fruchtbetont, sehr harmonischer Wein mit 
lebendiger Struktur, bietet großes Trinkvergnügen

 1/8 l € 3,30 1/4 l € 6,30

 0,7 l € 22,00

Sauvignon Blanc

trocken 12,0 Vol.% Alk.
In der Nase leicht würzig mit Zitrusfruchtanklängen, am Gaumen frisch, 
fruchtig und rassig

 1/8 l € 3,30 1/4 l € 6,30

 0,7 l € 22,00

Welschriesling
trocken 12,0 Vol.% Alk.
Feines zartwürziges Aroma, gelbe Äpfel, fruchtig am Gaumen, schönes 
Säurespiel, langanhaltend im Abgang

 1/8 l € 3,30 1/4 l € 6,30

 0,7 l € 22,00

WeineWeine

WeißweineWeißweineWeißweineWeißweineWeißweineWeißweineWeißweineWeißweine
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Rotweine

Blauer Zweigelt

trocken 13,0 Vol.% Alk.

Schöne Weichselfrucht, fruchtig und rund, am Gaumen harmonisch

 1/8 l € 3,30 1/4 l € 6,30

 0,7 l € 22,00

St. Laurent

trocken 13,0 Vol.% Alk.

In der Nase feinwürzige Beerenfrucht, vollmundig, würzig, feine Tannine

 1/8 l € 3,30 1/4 l € 6,30

 0,7 l € 22,00

Blauer Portugieser

trocken 12,0 Vol.% Alk.

Fruchtiger Rotwein mit angenehmer milden Säure, samtiger Frucht

 1/8 l € 3,30 1/4 l € 6,30

 0,7 l € 22,00

Gespritzter rot oder weiß 1/4 l € 2,90

Gespritzter „sommerlich“ 1/4 l € 2,50

Gespritzter mit Aperol 1/4 l € 4,20

Weitere Flaschenweine gerne auf Anfrage

RotweineRotweineRotweineRotweineRotweineRotweineRotweineRotweine
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Cognac und Weinbrand

Remy Martin V.S.O.P. 2cl € 4,40

Scharlachberg 2cl € 3,40

Metaxa 2cl € 3,40

Whisky

Jack Danieĺ s 2cl € 3,80

Oban 2cl € 6,90

Dimple 2cl € 6,90

Rum

Stroh Rum 38% 2cl € 3,10

Bacardi Superior 2cl € 3,10

Havanna Club 3-jährig 2cl € 3,10

Malibu 2cl € 3,10

Ramazzotti, Jägermeister, Klopfer,  2cl € 3,10

Tequila, Baileys, Francelico, Amaretto

Diverse Longdrinks  € 4,90

Diverse Longdrinks mit Red Bull  € 5,10

Weitere Spirituosen auf Anfrage 

SpirituosenSpirituosen
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und erst Erzherzog Leopold V von Tirol als Berater zugeteilt. Von 1638 bis 1650 war er vorderöster-
reichischer Hofkanzler bei Erzherzogin Claudia de Medici und dann nach ihrem Tod 1648 Kanzler 
bei ihrem Sohn Erzherzog Ferdinand Karl.
Biener straffte die Verwaltung, ging hart gegen Korruption und Amtsmißbrauch vor und verhin-
derte ein Herauslösen der geistlichen Fürstentümer Brixen und Trient aus ihren vertraglichen Bind-
ungen mit der gefürsteten Grafschaft Tirol. Durch diplomatisches Geschick gelang es ihm auch, 
einen Einfall der Franzosen in das Münstertal zu verhindern und Streitigkeiten mit den Bündner 
Bauern beizulegen, die damals noch offiziell unter Tiroler Oberhoheit standen, praktisch aber 
Selbständigkeit genossen.
Er stärkte gegen den Widerstand der Stände die landesfürstliche Stellung. Biener protestierte auch 
vergeblich gegen den Ausverkauf Tiroler Herrschaftsrechte an Graubünden, mit dem der ver-
schwenderische Lebensstil Ferdinand Karls finanziert werden sollte. Das Prättigau und das Unteren-
gadin fielen daher an Graubünden.
Unter der Regierung von Claudias Sohn Ferdinand Karl wurde Biener von persönlichen und 
politischen Gegnern 1650 gestürzt und wegen Hochverrats und Unterschlagung rechtswidrig zum 
Tod verurteilt. Er wurde 1651 in Rattenberg hingerichtet. Seine Begnadigung traf zu spät ein.
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Er stärkte gegen den Widerstand der Stände die landesfürstliche Stellung. Bie-
ner protestierte auch vergeblich gegen den Ausverkauf Tiroler Herrschaftsrechte 
an Graubünden, mit dem der verschwenderische Lebensstil Ferdinand Karls 
finanziert werden sollte. Das Prättigau und das Unterengadin fielen daher an 
Graubünden.
Unter der Regierung von Claudias Sohn Ferdinand Karl wurde Biener von persön-
lichen und politischen Gegnern 1650 gestürzt und wegen Hochverrats und 
Unterschlagung rechtswidrig zum Tod verurteilt. Er wurde 1651 in Rattenberg 
hingerichtet. Seine Begnadigung traf zu spät ein.
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